
Aus den Protokollen der letzten EZB Sitzung wird deutlich, dass der-
zeit ausführlich über die Fortsetzung der Anleihekaufprogramme 
durch die Notenbank diskutiert wird. Derzeit sind monatliche Ausga-
ben für Anleihekäufe von 60 Milliarden Euro Standard. Zum Jahresen-
de läuft das Programm aus und jetzt wird überlegt, in welchem Um-
fang die Ankäufe weitergeführt werden. Eine vollständige Aussetzung 
wie früher besprochen steht nicht auf der Agenda der EZB. Ersichtlich 
ist aber, dass die Notenbank das Kaufvolumen senken und die Lauf-
zeit einschränken möchte. 

Nächste Ratssitzung entscheidet über neues Programm 
Am 26.10.2017 wird die Zukunft des Programms besprochen, äußerte 
sich EZB Chef Mario Draghi. Die sehr lockere Geldpolitik ist allerdings 
nicht beendet, da ein sofortiger Ausstieg die aktuelle Erholung der 
Wirtschaft in der Eurozone gefährden könnte. In den vergangenen 
Wochen und Monaten hat sich der Eurokurs gestärkt und die Noten-
bank von einer Entscheidung über die Zukunft der Geldpolitik abge-
halten. Hinzu kommen positive Tendenzen in der Wirtschaft, die zum 
Beispiel mit steigenden Exportzahlen für Deutschland aufwarten. Bis-
her wirkt sich der gestärkte Euro positiv aus und damit das so bleibt, 
sind gravierende Änderungen in der Geldpolitik nicht vorgesehen. 

Beeinflusst die EZB den Eurokurs? 
Kritiker meinen, dass die EZB die Stärkung des Euro beeinflusst. Die-
se Äußerung wies Mario Draghi ab und sagte, dass die EZB nicht den 
Eurokurs, sondern das Wirtschaftswachstum und die Inflation beein-
flusst. Dass sich der Euro dabei erholt hat, ist eine positive  
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Begleiterscheinung und nur einer der zahlreichen Faktoren, die für 
das Wachstum der EU-Wirtschaft sprechen. Auch einen Währungs-
krieg mit den USA schließt die EZB kategorisch aus und gibt Trump 
damit Kontra, der sich diesbezüglich in der Öffentlichkeit geäußert 
hat. Auch die US-Notenbank FED beschäftigt sich mit Anleihen, ist 
aber bereits weiter als die EZB. Janet Yellen gab bekannt, dass ab 
Oktober auslaufende Anleihen im Wert von zehn Milliarden Dollar im 
Monat nicht mehr ersetzt werden. Diese Summe wird monatlich um 
zehn Milliarden Dollar gesteigert bis jeden Monat Anleihen im Wert 
von 50 Milliarden Dollar nicht mehr ersetzt werden. 

Entwicklung der Baufinanzierungszinsen 
Die Baufinanzierungszinsen entwickelten sich bis Anfang Oktober 
seitwärts. Nach 1,02 Prozent Anfang September bewegten sich 10-
jährige Darlehen bis Anfang Oktober minimal auf 1,01 Prozent. Bei 
den 15-jährigen Darlehen folgten auf 1,48 Prozent im September 
1,51 Prozent im Oktober. Das Zinsniveau hat sich vorerst stabilisiert 
und von einem Rückschritt der Hypothekenzinsen kann man derzeit 
nicht ausgehen. Die nächsten Entscheidungen der Notenbanken und 
deren Auswirkungen auf das Bundesanleihen- und Zinsniveau werden 
den Kurs größtenteils vorgeben. Entsprechend sollten die Baufinan-
zierungszinsen im nächsten Jahr tendenziell steigen. Wer aktuell nach 
einer Immobilie sucht, kann nach wie vor von sehr niedrigen Zinsen 
profitieren und muss für die kommenden Monate auch nicht mit ei-
nem sprunghaften Anstieg der Zinsen zu rechnen. 

Nutzen Sie meine Forward-Strategie, um bei Marktverände-
rungen schnell reagieren zu können. 
 
Die Forward-Darlehen-Strategie 
http://www.blog.baufi-top.de/informationen-zu/der-immobilien-
besitzer-von-heute/forward-darlehen-strategie/  

Tendenz der Baufinanzierungszinsentwicklung: 
kurzfristig: schwankend seitwärts 
langfristig: steigend 
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